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Bauteil für manche Schaltung bestellt 

man nun mal wohl kaum im Katalog, 

das muss man herausfi nden.

Die Bedienung
Bedient wird im übrigen recht kom-

fortabel mit der vorkonfi gurierten und 

der Packung beiliegenden Logitech-

Universalfernbedienung oder, moder-

ner und natürlich noch besser, über 

das Netzwerk per Computer oder 

Tablet-PC. Dazu hat man bei Audionet 

extra Software entwickelt, die das über-

nimmt. Auf dem Computer installiert 

man am besten die „RCP“ genannte 

Steuersoftware, für Android-Tablet-

PCs gibt es die App „aMM“ (Audionet 

Music Manager). Diese Software hat 

mir schon beim Test des DNA extrem 

gut gefallen, jetzt ist sie noch stabiler 

und schneller geworden. Mit ihr kann 

man den DNC komplett konfi gurie-

ren und natürlich auch das Abspie-

len von Musik initiieren. So geht das 

Umbenennen von Eingängen und das 

Erstellen einer EQ-Kurve recht fl ott. 

Aber gerade das ist ja noch so ein 

weiteres Th ema. Audionet bieten auf 

ihrer Homepage kostenlos das Mess-

programm Charma 4 an, mit dem man 

die Charakteristik seines Raums erfas-

sen und dann mit dem DNC-Equali-

zer entsprechend korrigieren kann. Das 

geht recht intuitiv und fl ott, außerdem 

habe ich ja immer gern was zu spie-

len. Und das kann man als Audionet-

Kunde auch, nachdem alles eingerich-

tet wurde, denn dann schnappt man 

sich am besten die wirklich exzellente 

App aMM, die das Navigieren durch 

Kennt man von Produkten aus Bochum: 
Der DNC ist bis unter‘s Dach voll und mit 
Tausenden Bauteilen bestückt

Die Android-App arbeitet rasend schnell, eine iOS-Version ist in Arbeit

Die Windows-Software RCP ermöglicht die 
rasche Einstellung des Equalizers

Die Lautstärkeregelung ist durch die Zoom-Geste in jedem Menü aus-
führbar, das virtuelle Drehrad erscheint automatisch

RCP steuert bei Bedarf auch das Netzwerkstreaming. Dank Java-Pro-
grammierung geht das Programm auf fast jedem Betriebssystem

Di L k l i d h di Z G i j d M

RCP b i B d f h d N k i D k J P
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Test: D/A-Wandler/Netzwerkplayer Audionet DNC

das musikalische Netzwerkarchiv zur 

wahren Freude macht. Momentan 

ist sie nur für Android verfügbar, die 

iOS-Variante soll bald folgen. Was 

soll ich sagen? Für das Steuern von 

Netzwerkmusik ist diese App schlicht 

konkurrenzlos, da hat Audionet etwas 

ganz Großartiges geschaff en. Sie birgt 

ganz bemerkenswerte Details wie das 

Lautstärkedrehrad, das durch eine be-

stimmte Geste automatisch und schön 

großfl ächig erscheint und somit das 

Einstellen des Signalpegels zu jeder 

Zeit erlaubt, egal in welchem Menü 

man sich gerade befi ndet. Die App 

besticht zudem durch die hohe Ge-

schwindigkeit, mit der man durch sein 

Archiv stöbert. Grundsätzlich funk-

tioniert sie übrigens auch mit anderen 

UPnP-Renderern (das können Sie ja 

gern mal ausprobieren) doch nur an 

den Audionet-Produkten wie DNA, 

DNP und eben DNC off enbart sie 

den vollen Funktionsumfang, regelt das 

Master-Volume (nur DNA und DNP) 

und ermöglicht es, auch andere Ein-

gänge auszuwählen. 

Praxis
Sollten Sie die Netzwerkverbindung 

kabelgebunden vornehmen, was in 

jedem Fall zu empfehlen ist, bezieht 

der DNC innerhalb weniger Sekun-

den seine IP und ist von da ab voll 

einsatzbereit, ohne dass man etwas 

machen muss. Man schnappt sich ein-

fach schnell den Computer oder gleich 

das iPad und legt los. Ich hatte mir 

natürlich jede Menge Tugenden, die 

der DNA vor einem Jahr aufweisen 

konnte, versprochen. Doch ich denke, 

der DNC legt in viele Kategorien noch 

eins drauf.

Dateien in 192 kHz sind für den Netz-

werkplayer selbstredend kein Th ema, 

genau mit solchen Musikstücken habe 

ich auch erst mal losgelegt. Und das 

Audionet-Feeling stellt sich wieder 

ein. Wissen Sie, es gibt ein paar High-

End-Player, die absolut neutral und 

extrem „richtig“ spielen. Und es gibt 

welche, die eher mit Musikalität denn 

mit der akustischen Lupe punkten. 

Hier ist nicht etwa die Schnittmenge 

aus beiden zu verzeichnen, sondern 

hier gibt‘s Extreme. Keine Frage, trotz 

der hundertprozentig neutralen und 

natürlichen Wiedergabe schaff t es 

der DNC, durch seine Dynamik eine 

Spielfreude mit ins Rennen zu bringen, 

die einen umhaut. Das haben Geräte 

aus Bochum zwar oft an sich, doch es 

beeindruckt mich immer wieder. Ins-

gesamt muss ich, wenn ich ganz ehrlich 

bin, sagen, dass ich per Netzwerkstrea-

ming die beste musikalische Ausbeute 

verzeichnen konnte, dicht gefolgt von 

Computer-Audio per USB. Man muss 

sich zwar schon arg zusammenreißen, 

um nennenswerte Unterschiede aus-

machen zu können, doch  das Strea-

ming brachte die etwas geschmeidigere, 

Die LEDs sehen hübsch aus, haben aber 
auch eine essenzielle Funktion, denn sie 
stecken in der lokalen Spannungsregelung

Riesige Anschlussvielfalt: Sechs digitale Quellen sind anschließbar, außerdem gibt’s noch eine LAN-Verbindung und UKW-Buchse
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Audionet DNC

· Preis: um 4.990 Euro
· Vertrieb: Idektron, Bochum
· Telefon: 0234 507270
· Internet: www.audionet.de

· Abmessungen: 430 x 70 x 310 mm
· Eingänge: 
 2 x S/PDIF RCA (bis 192 kHz, 24 Bit)
 2 x S/PDIF Toslink (bis 192 kHz, 24 Bit)
 1 x AES/EBU (bis 192 kHz, 24 Bit)
 1 x USB (asynchron, bis 192 Khz, 24 Bit)
 1 x Ethernet (LAN)
 1 x WLAN
 1 x UKW
· Ausgänge: 1 x analog RCA
 1 x analog XLR
· Besonderheiten:  UPnP/DLNA, 
 eigene App, Raumkorrektur

 <checksum> 
„Der dritte netzwerkfähige Player im Audio-
net-Programm ist hinsichtlich Klang, Aus-
stattung und Bedienung an der Spitze. Und 
als DAC wertet er alle digitalen Quellen, 
die sich in Ihrem Wohnzimmer befi nden, 
zu High-End-Maschinen auf“
 </checksum>
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souveränere klangliche Ausbeute zum 

Vorschein. Doch bis auf diese Nuan-

cen kann man über den DNC pauschal 

sagen: Besonders das Aufl ösungsver-

mögen ist bemerkenswert. Wenn man 

durch den DNC erfährt, welche De-

tails in manchen Aufnahmen stecken, 

dann ist man in den ersten Moment 

schon recht baff . Diese Maschine stellt 

ein richtig rundes Komplettpaket aus 

technischer Perfektion, komfortabler 

Bedienung und einem Wahnsinns-

Klang dar. Und wenn man darüber 

nachdenkt, dass man Netzwerkplayer 

und einen astreinen DAC in einem 

Gehäuse bekommt und Nettigkeiten 

wie Tuner und vor allem auch Raum-

korrektur schon mit drin sind, so wird 

das Preisschild auch gerechtfertigt. 

Die eingangs gestelte Frage nach der 

Qualität des neuen Audio-HiFi-

Geräts sollte beantwortet sein. Und das 

nächste Mal stelle ich solche Fragen 

besser gar nicht mehr.

Christian Rechenbach

Auf den DAC-Boards sitzen zwei BurrBrown-
Wandler und der von Audionet aus klanglichen 
gründen eingesetzte diskrete OP

Audionet_IO413_S.26-31.indd   31Audionet_IO413_S.26-31.indd   31 02.08.13   13:3202.08.13   13:32


